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BLICK INS SAUERLAND

Steinbruch schlägt Bogen von Theorie zu Praxis
Angehende Umweltschutztechnische Assistenten des INI Berufskollegs in Lippstadt besichtigten Firma Westkalk

WARSTEIN � Mit einer Be-
triebsbesichtigung bei der
Firma Westkalk haben elf an-
gehende Umweltschutztech-
nische Assistenten den Bogen
von der Theorie zur Praxis ge-
schlagen. Die Schülerklasse
des INI Berufskollegs in Lipp-
stadt machte sich für das
Fach Umweltschutztechnik
im Warsteiner Kalksteinwerk
mit den Herausforderungen
der modernen Steinbruchin-
dustrie vertraut.

Eine Station dafür war u.a.
die Vorbrecher- und Splittan-
lage des Unternehmens.
„Lärm, Staub oder Erschütte-
rungen sind Begleiterschei-
nungen unserer heimischen
Industrieunternehmen, die
vor allem die umliegenden
Anwohner beschäftigen“,
sagt der Berufskolleg-Lehrer
Dr. Heinz Bauer (ehem. Ge-
schäftsführer Brühne Bau-
stoff- und Transport GmbH).

„Andererseits bieten sie uns
Arbeits- und Ausbildungsplät-
ze, bringen uns als Wirt-
schaftsregion voran und er-
möglichen uns den hohen Le-
bensstandard, den wir alle ge-
nießen. Ich wollte, dass mei-

ne Schüler ein Gefühl für die-
se Zusammenhänge bekom-
men.“

Aus diesem Grund demons-
trierte Dr. Guido Mausbach
den Schülern während ihres
Besuchs auf dem Warsteiner

Werksgelände auch den Ab-
lauf einer Sprengung. „Ohne
die können wir natürlich
kein Material gewinnen“, er-
klärt der Technische Leiter
von Westkalk. „Um die An-
wohner weitestgehend zu
schützen, halten wir uns bei
jeder einzelnen Sprengung
strikt an die strengen Aufla-
gen, die uns vom Gesetzgeber
vorgegeben werden – und wir
unterschreiten stets deutlich
die Höchstgrenzen der
Sprengintensität. So gehen
wir gerade am Hillenberg be-
sonders bedacht vor. Da hier
die Wohnbebauung dicht am
Steinbruch liegt, achten wir
sehr darauf, dass die Wurf-
richtung der Steine immer so
eingestellt ist, dass das abge-
sprengte Material weit von
den Wohnhäusern wegfliegt,
genau in die entgegengesetz-
te Richtung. Mithilfe geeich-
ter Messgeräte, die in der be-

nachbarten Wohnsiedlung
aufgestellt werden, stellen
wir zudem sicher, dass die Er-
schütterungen immer deut-
lich unter der vorgeschriebe-
nen DIN-Norm bleiben.“

Dr. Heinz Bauer resümierte:
„Die Schüler haben hautnah
erfahren, wie vorsichtig unse-
re Industrieunternehmen
sein müssen, um die Balance
zwischen ihren eigenen Inte-
ressen und denen der Anwoh-
ner zu halten. Dieses Wissen
wird ihnen in ihrem späteren
Berufsleben sehr zugutekom-
men.“

Als Umweltschutztechni-
sche Assistenten können die
Schüler künftig in Umwelt-
schutzämtern, Forschungs-
einrichtungen oder Indus-
trieunternehmen arbeiten,
wo sie Umweltdaten ermit-
teln und Boden-, Luft- oder
Wasseruntersuchungen
durchführen werden.

Die Schülerklasse machte sich im Warsteiner Kalksteinwerk mit den
Herausforderungen der modernen Steinbruchindustrie vertraut.

Vom Schlager bis zur Rockmusik
Am 3. Oktober gibt es bei der „Warsteiner Nacht“ Livemusik von neun Bands in neun Lokalen

WARSTEIN � Nach dem großen
Erfolg im vergangenen Jahr öff-
nen am Samstag, 3. Oktober,
wieder viele Warsteiner Lokale
ihre Türen zum Kneipenfestival.
Neun Bands werden zur „War-
steiner Nacht“ in neun Gastro-
nomien auftreten, die Vielfalt
der Musikgruppen reicht dabei
von Schlager über Country bis zu
Rockmusik. Zu den weiter ent-
fernten Lokalen, es sind bei-
spielsweise auch Plückers Hoff
und der Gasthof Bültmann in
Suttrop dabei, fährt ein kosten-
loser Pendelbus.

Jede Band spielt in der „War-
steiner Nacht“ vier Stunden,
die ersten fangen bereits um
20 Uhr an. Dazu gehört die
Fortmation „Schunkelpitter
& Katti“, die im Gasthof Bült-
mann, Kreisstraße 87 in Sut-
trop, deutschen Schlager und
karnevalistische Stimmungs-
musik spielen wird.

Oldies und Rockclassics er-
warten die Besucher jeweils
ab 20 Uhr im Hotel Haus Höl-
ter, Siegfriedstraße 2, von der
Band „Go Up“ und im War-
steiner Treff, Hauptstraße 72,
von „Peter Volland“.

Um 20.30 Uhr gibt es in Plü-
ckers Hoff, Paul-Cramer-Allee
1, Rock’n’Roll und Rockabilly
von den „Rockin’Rebels“. Die
Band spielt Hits von Elvis

Presley, Chuck Berry, Wanda
Jackson und allen anderen
Größen der Rock’n’Roll-Ära.

Fans von Funk, Soul und
R&B kommen ab 21 Uhr im
Kolpinghaus, Hauptstraße

130, auf ihre Kosten. Die
Band „Granufunk“ spielt
Klassiker von Prince über
James Brown bis hin zu Sim-
ply Red und Chic.

Ebenfalls um 21 Uhr be-

ginnt die Band „KBB Küppers,
Beck’s und Brinkhoff’s im
Live, Hochstraße 16, zu spie-
len. Unter dem Motto „A Tri-
bute to Alles“ spielt das Trio
Stücke, die jeder kennt und
die für eine gute Party unver-
zichtbar sind.

Im Warsteiner Brauhaus im
Sudhaus, Dieplohstraße 12,
erwarten die Besucher der
Kneipennacht ab 21 Uhr
Rockclassics. Die Band „Free-
zeland“ covert Rock des letz-
ten Jahrhunderts, so zum Bei-
spiel AC/DC oder Bryan
Adams, aber auch moderne
Rocksongs, etwa von Green
Day oder den Red Hot Chili
Peppers. Auch deutsche
Songs wie von den den Toten
Hosen oder den Ärzten sind
vertreten.

Die Band „E Lounge“ spielt
ab 21 Uhr in der Warsteiner
Sportsbar, Hauptstraße 84.
Liebhaber von House- und
Dancemusik kommen hier
voll auf ihre Kosten. Zudem
gibt es Chart-Hits und Klassi-
ker im neuen, elektronischen
Gewand.

Als letztes steigt das Landca-
fé Balzhof, Steinrücken 7 in
Suttrop, in die „Warsteiner
Nacht“ ein. Ab 22.30 Uhr
spielt hier die Band „Scenery“
die Klassiker der Hardrock-
szene, von AC/DC über Mary-

lin Manson bis Linkin’ Park
und Böhse Onkelz.

Die Vielfalt der Musikgrup-
pen macht auch in diesem
Jahr den Reiz der „Warsteiner
Nacht“ aus. Damit die Gäste
zwischen den Lokalen hin-
und herpendeln können,
setzt der Veranstalter „Gastro
Event“ einen Pendelbus ein.
Die erste Fahrt beginnt um 19
Uhr an der Bushaltestelle am
Warsteiner Markt, die letzte
Fahrt beginnt von hier aus
um 3.40 Uhr. Vom Markt aus
führt die erste Bus-Tour zum
LIVE (19.05), zum Kolping-
haus (19.10 Uhr), zu Plückers
Hoff (19.15 Uhr), noch einmal
zur Haltestelle am Markt
(19.25 Uhr), zum Haus Hölter
(19.30 Uhr) und nach Suttrop
zur Ecke Kreisstraße/Steinrü-
cken. Der Bus fährt jede der
genannten Haltestellen im
40-Minuten-Takt an, um 23
Uhr pausiert der Bus für eine
Fahrt. Der Fahrplan findet
sich im kostenlosen Pro-
grammheft an allen Eingän-
gen, die Fahrten sind im Ein-
trittspreis inbegriffen.

Eintrittskarten für die
„Warsteiner Nacht“ sind im
Vorverkauf in allen teilneh-
menden Gaststätten für 11
Euro erhältlich. An der
Abendkasse kosten die Kar-
ten in allen Lokalen 14 Euro.

In neun Kneipen in Warstein wird am Samstag, 3. Oktober, Live-Mu-
sik geboten.

Medizinstudenten
im Sauerland

HSK-Stipendiaten trafen sich im Kreishaus
HOCHSAUERLANDKREIS
� Schnell war die Botschaft
des Landrates bei den Mediz-
instipendiaten des Hochsau-
erlandkreises und deren Men-
toren angekommen: „Nutzen
Sie die Zeit für interessante
Gespräche und knüpfen Sie
Netzwerke. Sie werden ge-
braucht und wertgeschätzt
bei uns im Sauerland.“ Es war
ein erstes Treffen dieser Art
im Kreishaus Meschede und
die jungen angehenden Medi-
zinerinnen und Mediziner er-
kannten schnell die Chance,
dieses Angebot, Informatio-
nen über die stationäre und
ambulante Versorgungsland-
schaft der Region aus erster
Hand zu bekommen, in lo-
ckerer Runde wahrzuneh-
men. Dazu dienten auch kur-
ze Vorträge und Erfahrungs-
berichte.

Nach Begrüßung des ersten
Vorsitzenden des Vereins
DOKTORJOB, Dr. Peter Klee-
schulte, der deutlich machte,
erster Ansprechpartner für
die Bündelung der Praxispha-
se der Studierenden zu sein,
untermauerten weitere Ex-
perten aus dem Kranken-
haus- und Praxisalltag die
Vorteile für die Stipendiaten-
Zeit im ländlichen Raum:
„Sie werden sehen, wie
schnell Sie in unseren Teams
beste Möglichkeiten erhal-
ten, die Theorie in Praxis um-
zusetzen“, sagte Dr. med.
Martin Schwonzen, Chefarzt
und Facharzt für Innere Medi-
zin, Onkologie und Hämato-
logie am St.-Walburga Kran-
kenhaus in Meschede.

Diese Nähe zum Patienten
betonte auch Volker Koch,
Geschäftsführer des Klini-
kums Arnsberg: „Das Klini-
kum Arnsberg bietet als aka-
demisches Lehrkrankenhaus
der Uni Münster sehr gute Vo-

raussetzungen, Praxis zu
sammeln.“ Dr. Christoph
Bauer, Allgemeinmediziner
und Vorstandsmitglied des
Vereins DOKTORJOB berich-
tete über die Perspektiven
aus Sicht der Hausärzte: „Mit
einer guten Organisation ist
dies im ländlichen Raum
nicht mehr das Sieben Tage/
24 Stunden Klischee.“

Dinge, die die jungen ange-
henden Mediziner konzen-
triert aufnahmen, um beim
anschließenden „Come toget-
her“ bisherige Erfahrungen
und künftige Erwartungen
auszutauschen.

„Wir haben bereits gehört,
dass der heutige Tag für alle
Beteiligten sehr wertvoll war.
Deshalb werden wir diese Be-
grüßungs-Plattform auch
wiederholen“, sagte Michael
Bison, Geschäftsführer der
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft HSK, der mit seinem
Team organisatorisch für das
Stipendiaten-Programm ver-
antwortlich zeichnet. Der
Hochsauerlandkreis hat im
Jahr 2012 das Medizinstipen-
dium ins Leben gerufen, um
mittelfristig die ärztliche Ver-
sorgung im ländlichen Raum
zu unterstützen. Jährlich
werden fünf Stipendien ver-
geben, die Teilnehmer wer-
den mit bis zu 500 Euro mo-
natlich gefördert. Bislang
nahmen 19 Studierende am
Programm teil.

Interessierte Medizinstudenten
können sich bei der Initiative
„Medizinstipendium HSK“ be-
werben. Eine Mail mit den per-
sönlichen Daten und dem Nach-
weis der erfolgten Qualifikation
zum Physikum reichen: medizin-
stipendium@hochsauerland-
kreis.de. Weitere Informationen
gibt es unter Telefon 0291/94-
1587.

Schläge und Tritte
Vorfahrtverstoß endete in Polizeieinsatz

fall verhindert werden konn-
te. Anschließend hielten die
beiden Fahrer an und gerie-
ten sofort in Streit. Dieser es-
kalierte massiv und endete
mit Tritten und Schlägen.
„Ab hier gehen die Schilde-
rungen der beiden Beteilig-
ten auseinander“, so die Poli-
zei. „Es wurde der Polizei ge-
schildert, der jeweils andere
Autofahrer sei der Angreifer
gewesen.“ Ein Ermittlungs-
verfahren wurde eingeleitet.
Es wird nun Aufgabe der Kri-
minalpolizei sein, die Abläu-
fe zu klären.

BRILON � Am Dienstag kam es
nach einem Vorfahrtverstoß
zu einem Streit, der komplett
aus dem Ruder lief, so die Po-
lizei. Ein 32 Jahre alter Auto-
fahrer war gegen 15 Uhr auf
der Gebrüder-Rüther-Straße
unterwegs. Als er die Ein-
mündung der Franz-Stock-
Straße passiert – die Vorfahrt
an der Einmündung ist durch
Rechts vor Links geregelt –
sah er einen vorfahrtberech-
tigten Autofahrer zu spät, der
aus der Einmündung kam.
Die beiden Autofahrer brems-
ten sofort, wodurch ein Un-

Junge Erwachsene Ziel
von Polizeikontrolle

Etliche Autofahrer waren zu schnell unterwegs
ESLOHE � Bei der Verkehrssi-
cherheitsarbeit und der Ver-
kehrsunfallprävention steht
auch die Gruppe der so ge-
nannten „Jungen Erwachse-
nen“ im Blickpunkt der Kreis-
polizeibehörde HSK. Bei den
Jungen Erwachsenen handelt
es sich um 18- bis 24-jährige
Fahrerinnen und Fahrer. Ne-
ben den Präventionsmaßnah-
men wird diese Gruppe im
Laufe des Jahres regelmäßig
zielgerichtet überwacht.
Zwar sank die Beteiligung
von Jungen Erwachsenen als
Unfallopfer im Jahresver-
gleich von 137 auf 111, den-
noch sei ihr Anteil an Ver-
kehrsunfällen in Relation zu
ihrem Bevölkerungsanteil
immer noch recht hoch.

Am Montag wurde daher
der Verkehr unter anderem
rund um die Dachdecker-
schule in Eslohe überwacht.
Neben der Geschwindigkeit

standen auch Verstöße gegen
die Gurtpflicht oder das
Handyverbot im Fokus der
Überwachung. Während aus
dem Bereich keine Verstöße
festgestellt werden konnten,
sah es bei der Einhaltung der
Geschwindigkeit nicht ganz
so gut aus, berichtete die Poli-
zei. 13 Verstöße mussten hier
geahndet werden. Während
sieben der jungen Erwachse-
nen noch ein Verwarngeld
vor Ort bezahlen konnten,
musste gegen sechs von ih-
nen eine Ordnungswidrigkei-
tenanzeige gefertigt werden.
Zwei von ihnen waren noch
in der Probezeit und müssen
daher zur Nachschulung. Ne-
ben den Jungen Erwachsenen
fiel noch ein 33-jähriger Dort-
munder auf. Er fuhr mit 67
km/ durch die 30-er Zone. Das
bedeutet neben einer Geldbu-
ße und Punkten auch einen
Monat Fahrverbot.

Neun verschiedene Bands bieten am 3. Oktober in den Warsteiner Kneipen einen abwechslungsreichen Musikquerschnitt.


